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famft bu geritten/ in ber Uniform, mit bem tuet-

gen Dtoggaarbufdj unb minfteft mir 3U. 3a, bu

minfteft mir ger. 3d) mollte bir rufen: Sieg,
ffteingart, id) gäbe feinen Söder mefjr! 3d) fegte

an unb foieber nn, aber id) brndfte bag 2Bort nidjt
getaug. ©ann fugt id) auf. 3dj mar erft gang
feiig. üfteingart mirb aud) ^reube gaben, fugr eg

mir burd) bag $erj. 3d) griff nadi bem Sfüden
unb bann geulte idj ing Jhffen mie ein Sünb-
lein."

Ufeingart fagte igte Snnb: „Srag'g, ©ftger, bu

bift allemeg ein guter unb graber 9Kenfdj."

„Sldj, Steiner, id) mill ja nur im ïraum etmag

gtüdlid) fein. 3dj meig mogl, für mid) gibt eg

nur leere 6d)üffeln unb auggefd)üttete ©läfer.
3d) gäbe mid) barein gefunben, nur mandjmal
reige id) ein menig an meiner ifette, mie eing im
©tail, ©er ïtaum mar bod) gut, id) bin lieber

gefommen nadjger. (£g mar mir, bu gabeft mir

Dftut madjen motlen, unb feieft mir mirflidj unb

in @üte entgegengeritten, auf beinern gogen

Stög!"

©raugen taftete fid) etmag an bie 3iüre getan.
Steingatt öffnete, eg mar bie SJlutter. @t fügrte
fie gerein unb lieg fie auf bem 6ofa neben

©ftgerlein Çlag negmen. 6te fud)te bie Sanb beg

SJtäbdjeng, gleit fie feft unb fagte: „©ie ©djmädj-
ften müffen immer bag ©djmerfte tragen. 3d)
mill bir gelfen, fo gut id) fann." Unb 3U Stein-
gart gemenbet: „3d) gäbe ba etmag ©dfmucf ju-
fammengefudjt. @d)au, bag bu ©elb bafür be-

fommft. SBag foil ©djmucf nodj in unferem
Saufe! Stur biefen Sting begatte bu, er ift bon
meinem Sater."

Steingart nagm bie Ranger, Äettdjen, Stinge,
93rofdjen unb Sttebaillong jögernb aug igten
jucfenben Ringern unb berlieg balb barauf mit
<£ftgettetn bag Saug. föottfetjung folgt.)

Märzenschnee

©g ift ein Scgnee gefallen,

©enn ed ift nodg nicgt 0eit,

©ag oon ben S31ümlein allen,

©ag non ben 23Iümlein allen

2Bic roerben godgerfreut.

©er SonnenblicB Betrüget

2Ttit milbem, falfdgen Scgetn,

©ie Scgmalbe felber lüget,

©ie SdgroalBe felBer lüget.

2Barum? Sie Bommt alleinI

Sollt' icg midg einseht freuen,

SBenn aueg ber Krügling nag?

©odg Bommen noir su sroeien,

©odg Bommen mir su smeien,

©leieg ift ber Sommer ba.

©oetÇe
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kamst du geritten, in der Uniform, mit dem wei-
ßen Noßhaarbusch und winktest mir zu. Ja, du

winktest mir her. Ich wollte dir rufen: Sieh,
Neinhart, ich habe keinen Höcker mehr! Ich setzte

an und wieder an, aber ich brachte das Wort nicht

heraus. Dann fuhr ich auf. Ich war erst ganz
selig. Neinhart wird auch Freude haben, fuhr es

mir durch das Herz. Ich griff nach dem Nucken

und dann heulte ich ins Kissen wie ein Hünd-
lein."

Neinhart faßte ihre Hand: „Trag's, Esther, du

bist alleweg ein guter und grader Mensch."

„Ach, Neiner, ich will ja nur im Traum etwas
glücklich sein. Ich weiß wohl, für mich gibt es

nur leere Schüsseln und ausgeschüttete Gläser.
Ich habe mich darein gefunden, nur manchmal
reiße ich ein wenig an meiner Kette, wie eins im
Stall. Der Traum war doch gut, ich bin lieber

gekommen nachher. Es war mir, du habest mir

Mut machen wollen, und seiest mir wirklich und

in Güte entgegengeritten, auf deinem hohen

Noß!"
Draußen tastete sich etwas an die Türe heran.

Neinhart öffnete, es war die Mutter. Er führte
sie herein und ließ sie auf dem Sofa neben

Estherlein Platz nehmen. Sie suchte die Hand des

Mädchens, hielt sie fest und sagte: „Die Schwäch-
sten müssen immer das Schwerste tragen. Ich
will dir helfen, so gut ich kann." Und zu Nein-
hart gewendet: „Ich habe da etwas Schmuck zu-
sammengesucht. Schau, daß du Geld dafür be-

kommst. Was soll Schmuck noch in unserem

Hause! Nur diesen Ning behalte du, er ist von
meinem Vater."

Neinhart nahm die Hänger, Kettchen, Ninge,
Broschen und Medaillons zögernd aus ihren
zuckenden Fingern und verließ bald darauf mit
Estherlein das Haus. (Fortsetzung folgt.)

Es ist ein Ächnee gefallen,

Denn es ist noch nicht Zeit,

Daß von den Blümlein allen,

Dast von den Blümlein allen

Wir werden hocherfreut.

Der Äonnenblick betrüget

Mit mildem, falschen Zchein,

Die Ächwalbe selber lüget,

Die Ächwalbe selber lüget.

Warum? Hie kommt allein!

Zollt' ich mich einzeln freuen,

Wenn auch der Frühling nah?

Doch kommen wir zu zweien,

Doch kommen wir zu zweien,

Gleich ist der Lommer da.

Goethe
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